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Die Expedilion.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Die letzten Friedensbe

dingungen, welche Lord Kitchener den Buren
führern angeboten hat, ſollen einer Brüſſeler Meldung
des „Daily Expreß“ zufolge die nachſtehenden Zu
geſtändniſſe umfaſſen: 1) Eine Art von Selbſt
regierung oder Homerule. 2) Königlicher Pardon
für die Rebellen bei Gelegenheit der Kronung.
3) Ernennung von drei Buren zu Mitgliedern des
neuen ſüdafrikaniſchen Coloniglraths. 4) Vorſchuß
von 10000000 Pfd. Sterl. (200 Millionen Märk)
zum Wiederaufbau der zerſtörten Farmen. 5) Wider

ruf der Verfügung über die Confiscation von Buren
eigenthum. 6) Rückkehr der Kriegsgefangenen.
Frau de Wet, die Gemahlin des kühnen Buren
generals, hat an Kriegsminiſter Brodrick einen Brief
gerichtet, in dem ſie gegen die Art proteſtirt, mit der
man ſie mit ihrer achtköpfigen Familie im „Burger
kamp“ zu Pietermaritzburg internirt hat. Von

Kitchener habe ſie auf ihre Beſchwerde überhaupt keine
Antwort erhalten. Der Brief ſchließt: „Die ge
bräuchlichen Grüße. C. Mi de Wet.“ Ein ge
fangener Bur mit Namen Boſch iſt auf den
Bermudasinſeln bei einem Fluchtverſuch erſchoſſen

worden.
OeſterreichUngarn Jn OeſterreichUngarn

iſt am Dienſtag der neue Etat vorgelegt worden.
Der Voranſchlag des Kriegsminiſteriums weiſt im
Ordinarium ein Mehrerforderniß von 5998000
Kronen auf, davon 4359312 Kronen für die Auf
ſtellung von 14 Feldhaubitzen Batterie

Diviſionen und die Reorganiſgtion einer Ge
birgsBatterie-Diviſion in Tirol. Das
Modell für die im Ordinarium ſowie in der beſon
deren Vorlage geforderten neuen Gebirgsgeſchütze
und Haubitzen iſt fertiggeſtellt, nur fur das Feld
geſchütz ſollen die Verſuche fortgeſetzt werden. Falls
ſie im nächſten Jahre zum Abſchluß gelangen, wird
die Kriegsverwaltüng für 19. 3 einen weiteren Theil
der einmaligen Beſchaffungskoſten für das Feldgeſchütz,
jedoch nicht über 40 Mininnen Kronen beanſpruchen.

Das Miniſterium des Aeußern beanſprucht in
beſonderer Vorlage Nachtragseredite zur Deckung der
Auslagen anläßlich der Wirren in Ching, und zwar
2060000 Kronen für 1901 und 2366000 Kronen
für 1902. Jn der Vorlage wird bemerkt, daß über
die Vertheilung der ſeitens Chinas zu leiſtenden Ent
ſchädigungsſummen noch Verhandlungen im Gange
ſeien. OeſterreichUngarn habe eine Entſchädigungs-
ſumme von 14714278 Kronen angemeldet, wovon
44640000 Kronen auf die Koſten des militäriſchen
Vorgehens und 74278 Kronen auf Entſchädigungs-
forderungen von Oeſterreichern und Ungarn entfallen;
dieſer Entſchädigungsbetrag dürfte eine Minderung
um 2 Et. erfahren. In Waſhington iſt der Poſten
eines Botſchafters neu geſchaffen worden, ſowie eine
neue Geſandtſchaft für Chile, Peru und Bolivig, die
ihren Sitz in Santiggo de Chile haben ſoll. Der
Voranſchlag des Marine miniſteriums ergiebt
ein Mehrerförderniß von 25 Millionen, welches aus
dem Plüs von etwas über 4 Millionen des Ordi-
nariums und etwa 2 Millionen Minus des Extra
ordingriums ſich ergiebt.

Rußland. Jn Rußland iſt in Folge der
Bauernunruhen in fünf Kreiſen des Gouvernements

Poltawg das Standrecht proclamirt worden.
Die Nachricht über Kämpfe zwiſchen Militär und
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Frankreich. Jn Frankreich hat nunmehr
Briſſon ofſtziell ſeine Candidatur für Marſeille
angemeldet. Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau erließ an die Präfekten ein Rund
ſchreiben, in welchem er darauf hinweiſt, daß beim
erſten Wahlgange in gewiſſen Wahlbezirken die
Wähler gruppenweiſe zur Stimmabgabe unter
Leitung von Perſonen geführt wurden, zu denen
ſte in einem Abhängigkeitsverhältniß ſtehen
es ſei dies mit der freien Ausübung des Stimmrechts
unvereinbar. Wenn derartige Fälle bei der Stich
wahl ſich wiederholen ſollten, möchten ſie ſofort zur
Kenntniß der Gerichte gebracht werden.

England. Jm engliſchen Oberhauſe gab
am Montag auf die Beſchwerde des Abg. Mus
kerry, daß der ſüdafrikaniſcheKüſtenhandel
faſt vollſtändig durch einen Ring ausländiſcher
Rheder, unter denen ſich deutſche und norwegiſche
befänden, monopoliſtrt ſei, Unterſtagtsſecretär
im Colonialamt Earl Onslow die Antwort, einen
ſolchen Ring gebe es nicht; wohl vermittele eine ge
wiſſe Anzahl ausländiſcher Schiffe dort den Handel
an der Küſte, aber der größte Theil des afrikaniſchen

Küſtenhandels ſei in briliſchen Händen England
habe ſeit vielen Jahren bezüglich der ſeine Häfen
anlaufenden Schiffe den Freihandel angenommen,
ünd wenn man britiſchen Schiffen in den Häfen
der Colonien Vorrechte gegenüber ausländiſchen
Schiffen einräumen wollte, ſo würde dies ein bedenk
liches Abweichen von der gegenwärtigen Politik des
Landes bedeuten. Jm engliſchen Unterhauſe
iſt am Montag eine neue Geſchäftsordnung in
Kraft getreten. Jn den „Münchener Neueſt. Nachr.“
werden die Abänderungen wie folgt zuſammengeſtellt:
Bisher ſaß das Unterhaus Montags, Dienſtags,
Donnerstags und Freitags von drei Uhr nachmittags
ununterbrochen bis Mitternacht und am Mittwoch,
dem Schwerinstag, von Mittag bis halb ſechs oder
ſechs Uhr. Der Schwerinstag wird nun auf den Freitag
verlegt, damit alles wichtigere Geſchäft während der erſten
vier Wochentage erledigt werden kann und die Abge
ordneten und Miniſter ihre wöchentliche Ruhepauſe
ſchon Donnerstag Nacht antreten können. An den
vier erſten Wochentagen ſitzt das Haus von 2 Uhr
bis Mitternacht mit einer Pauſe von halb acht bis
neun Uhr für die Hauptmahlzeit. Die Zeit von drei
Uhr bis halb acht iſt an dieſen vier Tagen ſtrikt für
Regieruugsvorlagen reſervirt. Für „private Bills“,
deren Diseuſſton oft den ganzen Nachmittag ausfüllte,
werden nur zehn Minuten reſervirt und dann vierzig
Minuten für Anfragen an die Miniſter. Nur An
fragen, die als wichtig mit einem Stern verſehen
werden, brauchen mündlich beantwortet zu werden.
Supplementärfragen ſind nicht länger erlaubt. Die
Beantwortung der in den 40 Minuten nicht erledigten

Anfragen kann nach Mitternacht erfolgen. Die
Sitzung, wie bisher, im Anſchluß an die Fragen
durch eine dringliche Interpellation zu unterbrechen,
die von vierzig anweſenden Abgeordneten unterſtützt
wird, iſt nicht mehr geſtattet. Wird ein ſolcher Inter
pellationsantrag geſtellt, ſo wird er erſt in der Abend-
ſitzüng erledigt. Jn den Abendſttzungen haben Re
gierungsvorlagen Montags und Donnerstags immer
Präcedenz Dienſtag und Mittwoch ſind für „private
Bills“ reſervirt, aber nur bis Oſtern. Von Oſtern
ab gehört auch Dienſtag Abend und von Pfingſten
ab Mittwoch Abend der Regierung. Vier Wochen
nach Pfingſten beanſprucht ſte auch den Schwerinstag.
Andere Abänderungen verſtärken die Machtbefugniſſe
des Präſidiums

Niederklanvde. Ueber das Befinden der
Königin von Holland wurde am Dienſtag Vor
mittag folgender Krankheitsbericht ausgegeben „Mon
tag Abend zeigte ſich eine geringe Erhöhung der
Seinperatur. Die Königin verbrachte die Nacht ruhig
nnd ſchlief während eines großen Theils derſelben.
Dienſtag Morgen war die Temperatur normal. Die
Lage iſt gegenwärtig ziemlich befriedigend, obwohl ſie
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noch volle Aufmerkſamkeit und Sorgfalt erfordert.“
Nach dem am Dienſtag Nachmittag ausgegebenen

Krankheitsbericht iſt die Temperatur andauernd normal
und die übrigen Symptome geben keinen Anlaß zu
beſonderen Bemerkungen. Bei der Großherzo gin
Marie in Schwerin lief am Dienſtag folgendes
Telegramm aus Schloß Loo ein: Die Nacht verlief
gut. Ernährung und Kräfte bleiben günſtig, die
Aerzte ſind zufrieden. Ferner meldet Reuters
Bureau vom Dienſtag aus Schloß Loo: „Die trübe
Stimmung hat noch nicht nachgelaſſen, obgleich die
Nachrichten über das Befinden der Königin am Mon
kag etwas beruhigender lauteten. Der Krankheitsbericht
vom Dienſtag giebt den Eindruck Raum, daß noch
keine Gewißheit beſteht, weder über den augen
blicklichen Zuſtand der Königin, noch über den
Verlauf, den die Krankheit nehmen könnte. Natür
lich iſt die Königin ſehr ſchwach.“ Die am Sonn
abend Abend eingetretene Complication ſtand, wie das
Reuterſche Bureau aus Schloß Loo meldet, im engen
Zuſammenhang mit der infectiöſen Krankheit, an
welcher die Königin leidet. Die nothwendige Operation
ging glücklich und ohne alle die Schwierigkeiten von
Statten, welche in ähnlichen Fällen oft vorkommen.

Bulgarien. Jn Bulgarien iſt am Montag die
Sobra ne durch den Fürſten mit einer Thronrede
eröffnet worden. Sie hebt. das Beſtreben der
Regierung hervor, die Beziehungen zu Rußland und
allen anderen Mächten, insbeſondere zu den Nachbar
ſtaaten, zu befeſtigen Und kündigt Maßnahmen zur
Behebung der finanziellen Schwierigkeiten an. Zum
Vorſitzenden wählte die Sobranje Zankow mit
99 gegen 69. weiße und ſechs zerſplitterte Stiminen.

Nordamerika. Der Anarchiſt Johann
Moſt verſtand es nach dem „Berl. Tagebl. ſeine
Verhaftung behufs Verbüßuug ſeiner einjährigen
Gefängnißſtrafe äußerſt ſenſationell zu geſtalten. Er
hielt ſtch zuerſt verborgen, um erſt in New Hork
in einem von 5000 Anarchiſten beſuchten Maſſen
meeting wieder aufzutauchen. Als daſelbſt die Polizei
anlangte, um ihn feſtzunehmen, nahm die ganze
Verſammlung eine drohende Haltung an, duldete
aber ſchließlich die Feſtnahme Moſts ſowie einiger
Hauptkrakehler, die nunmehr auf Grund des neuen
Neworker Anarchiſtengeſetzes abgeurtheilt werden
ſollen. Der Präſident ordnete ein Kriegsge
richt für die Offiziere an, die den Skandal in
Venedig verübten.

[--„J
Deutſchland.

Berlin, 7. Mai. Das Kaiſerpaar beſuchte
in Berlin am Montag Nachmittag die Große Kunſt
ausſtellung. Dienſtag Morgen um 8 Uhr begab Se.
Maj. ſich nach dem Tempelhofer Felde, um daſelbſt
den Beſichtigungen je eines Bataillons des 3. Garde
Regts. z. F., des 4. Garde GrenadierRegts. Königin
Auguſta und des 3. Garde GrenadierRegts. Königin
Eliſabeth beizuwohnen. An die Bataillonsbeſichti
gungen ſchloß ſich ein kurzes Gefecht im Feuer und
Parademarſch der betheiligten Truppentheile Der Kaiſer
ritt mit dem Auguſta Regiment nach dem Kaſernement
deſſelben, nahm dort militäriſche Meldungen entgegen
und nahm das Frühſtück beim Offtziercorps des Re
giments ein.

S Die Reiſe des Kaiſers nach ven
Reichslanden) hat infolge des Ablebens des
Prinzen Georg von Preußen eine Aenderung dahin
erfahren, daß der Monarch nunmehr heute (Mittwoch)
31 Uhr nachmittags in Straßburg eintrifft. Der
Aufenthalt iſt guf drei Tage vorgeſehen. Am
Donnerstag Vormittag (Himmelfahrtstag) wird der
Kaiſer mit ſeinem Gefolge dem Gottesdienſt in der
evangeliſchen Garniſonkirche beiwohnen. Für Nach
mittag iſt ein Ausflug in die Vogeſen geplant. Am
Freitag früh S Uhr begiebt ſtch der Kaiſer mittels
Sonderzuges nach Schlettſtadt zum Beſuch der
Hohkönigsburg und fährt nachmittags 2 Uhr wieder
nach Straßburg zurück. Die Abreiſe von dort nach
Donaueſchingen erfolgt am Sonngbend. Die



Ankunft des Kaiſers auf Schloß Urville
bei Metz findet am Mittwoch den 21. d. M.
ſtatt, und zwar, wie man annimmt, direct über
Saarbrücken, ohne Metz zu berühren. Noch mehr
wie in früheren Jahren wird über das Programm
der Feſtlichkeiten amtlich völliges Schweigen be
vbachtet, nur ſo viel iſt bekannt, daß am Freitag
oder Sonnabend, den 23. oder 24., große Parade
bei Schloß Frescaty ſtattfindet, woran ſich dann
nachmittags eine Feſttafel im Allgemeinen Militär
caſtno anſchließen wird. Jm Laufe der zweiten Auf
enthaltswoche iſt dann, wie die Metzer Zeitungen be
richten, ein Beſuch in Diedenhofen geplant, wo
noch zwei weitere Forts in Angriff genommen
werden ſollen, nämlich bei Jllingen und Königs
machern. Durch die Ausführungen dieſer neuen Be
feſtigungen, und namentlich auch nach Durchführung
der Moſelkanaliſation und der damit zuſammen
hängenden Bauten dürfte Diedenhofen dann den
Charakter einer Feſtung erſten Ranges erhalten.

Prinz Heinrich von Preußen iſt mit
dem Geſchwader Dienſtag Nachmittag in Berehaven
eingetroffen. Beim Einlaufen in den Hafen würden
Salutſchüſſe mit dem engliſchen Kanalgeſchwader

ausgetauſcht.
Die Beiſetzung des Prinzen Georg

von Preußen) wird vorausſichtlich am Freitag in
der Furſtengruft des Schloſſes Rheinſtein bei Bingen
an der Seite ſeiner Eltern erfolgen, wohin die Leiche
am Himmelfahrtstage übergeführt werden wird.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Der Verein deutſcher Gerber hat an die
Zolltarifcommiſſion eine Eingabe gerichtet,
worin den Mitgliedern der agrariſchen Mehrheit der
Commiſſton zu Gemüthe geführt wird, daß der von
ihr beſchloſſene Quebrächogoll den wirthſchaftlichen
Untergang des deutſchen Gerbereigewerbes bedeuten
würde. Der von der Regierung vorgeſchlagene Zoll
bedeute ſchon eine ſchwere Schädigung der Leder
fabrikation und der Leder verarbeitenden Jnduſtrien.

Die unſinnige Steigerung des Zollſatzes
durch die Zolltarifcommiſſton habe aber nur verlangt
werden können, wenn eine Unterbindung der Erwerbs

thätigkeit auf dieſem Wirthſchaftsgebiet gewünſcht
werde.

Gegen Veröffentlichung von Hunnen
vriefen“) ſind zwei Redacteure des „Vorw.“ vor
einigen Monaten zu Gefängnißſtrafen verurtheilt

worden. Die hiergegen eingelegte Reviſton iſt am
Donnerstag vom Reichsgericht zurückgewieſen worden
obwohl, wie der „Vorw.“ berichtet, ſelbſt die
Stagtsanwaltſchaft, welche vor dem Berliner

Landgericht die Anklage führte, in Anerkennung der
Berechtigung des Wahrheitsbeweiſes auch bei der An

wendung des S 185 des Strafgeſetzbuches zum Re
viſtonsſchriftſatz des Angeklagten eine Gegenerklärung

an das Reichsgericht abgegeben hat, die ſich für
Aufhebung des Urtheils ausſpricht, da die
Vertheidigung unzuläſſtg beſchränkt ſei, denn, wenn
auch nur 9 185 Str. G. B. angewendet worden ſei,
ſeien die Beweiſe doch weſentlich für die Strafzumeſſung

geweſen.
(Aus Poſen.) Auf Grund einer neuen

antipolniſchen Regierungsverfügung wur
den nach dem „Orendownik“ am Sonntag in Poſen
ein von Polen angeſagtes Conzert hervorragender
Künſter und eine Polniſche Theatervorſtellung im
Apollo Theater verboten. Die Militärbehörde verbot
den Soldaten den Beſuch einer Reihe polniſcher
Reſtaurants.

Von der Marine.) Ein großes zehn
tägiges Landungsmanöver ſoll im Juni von
Borkum aus in Gegenwart des Kaiſers und
Unter Theilnahme zweier Infanterie Regimenter abge
halten werden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom Mai Der

Reichstag erledigte heute zunächſt die Novelle zum Schutz
kruppengeſetz in dritter Leſung mit einem von der Regierung
gebilligten Antrag Haſſe, wonach auch in Euroba wohnende
Deutſche ihrer Dienſtpflicht bei der Schußtruppe genügen können.
Hierauf ſollte die Zuckerdebatte fortgeſetzt werden. Der
Abg. Lucke vom Bund der Landwirthe beautragte aber, den
dritten Gegenſtand der Tagesordnung, die Petitionen vorweg
zunehmen. Abg. v. Kardo rff
Antrag zurückzuziehen, da nach den Vereinbarungen im
Semiorenconvent eine „unlautere Obſtruction“ gegen
die Branntweinſteuervorlage nicht zu befürchten ſei Die
Abgg. Bebel und Dr. Barth legten gegen den Vorwurf
der „unlauteren Obſtruction“ Proteſt ein. Abg. Lücke griff
aber dies vom Abg. v. Kardorff hingeworfene Wort auf und
verlangte von der Linken nichts mehr und nichts weniger als
Die bündige Zuſicherung, der Branntweinſteuervorlage gegenüber

keine Obſtruetion treiben zu wollen. Es entſpann ſich eine
Längere Geſchäftsordnungsdebatte, in deren Verlauf die Abgg.
Dr. Barth, Bebel und Richter gegenüber den Vor
würſen von der rechten Seite das Verhalten der ent
ſchiedenen Linken am Montag rechtſertigten. Komiſch
wirkte die Drohung der Abgg. v. Kardorff und v.
Tevetzow, auch ihrerſeits gelegentlich Obſtruction machen
zu wollen. Der Abgeordnete Lucke ſetzte für ſeine Perſon,
obwohl Herr v. Levetzow naments der Konſervativen aus
drücklich erklärt hatte, daß dieſe es bei der vom Präſidenten
guſgeſtellten Tagesordnung belaſſen würden, jene Drohung
alsbald in die That um, indem er ſeinen Antrag aufrecht

at Herrn Lucke, ſeinen

erhielt und vor der Abſtimmung die Beſchluß
fähigkeit bezweifelt e. Die Auszählung ergab die An
weſenheit von nur 193 Abgeordneten, ſo daß die Sitzung
a b 5 ebrochen werden mußte. Seinen Zweck, der
Zuckerconvention nebſt Zubehör ein Bein zu ſſtellen,
hatte der „wilde“ Agrarier Lucke damit aber
keineswegs erreicht, denn Präſident Graf Balleſtrem beraumte
alsbald eine neue Sitzung an, in welcher die erſte
Leſung der Zuckereonvention und der Novelle zum Zucker
ſteuergeſetz fortgeſetzt und im Verlauf von drei Stunden er
ledigt wurde. In der Sache wären die Verhandlungen längſt
erſchöpft. Es konnte ſich nur noch um die Frage für oder
wider Commiſſionsberathung handeln. Für Commiſſionsbe
rathung traten ein die Abgg. Dr. Paſche namens der
Nationalliberalen, der Pole v. Komierowski, der Welfe
Graf Bern ſtorffe Uelzen, der Konſervative Graf Limburg
Stirum und der Centrumsabg Speck. Gegen Com
miſſionsberathung ſprachen Abg. Dr. Barth von der Frei
ſinnigen Vereinigung und die Regierungsvertreter Graf
Poſadowsky und Frhr. v. Thielmann. Graf
Poſadowskh führte ſeinen lieben Agrariern vergebens
zu Gemüthe, daß die Landwirthſchaft von einer etwaigen Ab
lehnung der Convention oder einer Verſchleppung der Ent
ſcheidung darüber den größten Nachtheil haben würde und
Schatzſecretär Frhr. v. Thiel mann mußte für ſeinen Rath,
es in der Zuckercommiſſion nicht eben ſo zu machen, wie in
der Zolltarifcommiſſion, einige ſpitze Bemerkungen des Grafen
LimbürgStirum eintauſchen. Nachdem die Zucker vorlagen
gegen die Freiſinnigen und Sozialdemokraten einer Commiſſton
von 28 Mitgliedern überwieſen worden waren, vertag te
ſich das Haus bis zum 3. Juni. Auf der Tages
ordnung ſtehen alsdann die zweite Leſung des Süßſtoffgeſetzes
und die dritte Berathung der Branntweinſteuervorlage.

Herrenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Jm Herren
haus gab heute in der beim Eiſenbahnetat fortgeſetzten Etats
berathung Miniſter v. Thielen auf Anregung des Prinzen
Schöngich-Caro larth eine Schilderung des Eiſenbahnün
glücks vom Montag. Der Miniſter verſicherte daß eine Ver
ſchuldung der Eiſenbahnverwaltung an dem Unglück nicht
feſtgeſtellt werden könne. Es wurden zum Eiſenbahnetat zwei
Reſolutionen angenommen, in welchen die Regierung aufge
fordert wird, die Schaffung einer neutralen Jnſtanz in Er
wägung zu ziehen, welche bei der Feſtſetzung der Beitrags
pflicht der Gemeinden zu Bahnbauten ſowie bei Maßnahmen
der Verkehrſicherheit gegenüber den Entſcheidungen des Miniſters
mitzuſprechen hat. Nach Verabſchiedung des Eiſenbahnetats
wurde noch eine große Reihe von Etats erledigt. Es ſtehen
noch aus der Kultusetat und der Etat des Miniſteriums des
Jnnern. Mittwoch Reſt des Etats und Sekundärbahnvorlage.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute mehrere kleine Vorlagen und
Petitionen und ging dann zu dem Antrage Dr. Langer-
hans Dr. Barth auf Einführung der fakultativen
Feuerbeſtattung über. Abg. Dr. Langerhans be
gründete den Antrag und betonte, man ſolle jeden nach ſeiner
Facon ſelig werden laſſen. Selbſtverſtändlich ſei die Voraus
ſetzung für die Feuerbeſtattung die obligatoriſche Leichenſchau.
Die Nationalliberalen gaben ihrer Zuſtimmung zu dem An
trage Ausdruck, während Konſervative und Centrum ſich ab
lehnend verhielten. Der Ansrag wurde denn auch gegen eine
ſtarke Minderheit abgelehnt. Am Mittwoch ſtehen außer
der Interpellation Faltin betr. Auflöſung einer Verſammlung
wegen n der polniſchen Sprache und dem Antrage
Broemel auf lebenslängliche Anſtellung der Schutzmänner,
Petitionen auf der Tagesordnung.

Die Wahlprüfungscommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat am Dienſtag die Wahl des
konſervativen Landraths v. Alten für Schleswig
einſtimmig für ungiltig erklärt. Gegen die Wahl
des Landraths, der aufs eifrigſte für ſeine Candidatur
agitirt hat, war von bündleriſcher Seite Proteſt ein
gelegt worden.

Die Zolltarifcommiſſion ertheilte am
Dienſtag die Quittung für den Beſchluß des Reichs
tags über die Gewährung von Commiſſtonsdiäten,
indem ſie unter thätiger Mitwirkung ihres Vorſitzen
den und des Centrums beſchloß, ſich bis zum
27. Mai zu vertagen. Nur Graf Kanitz und Herr
Dr. Hahn machten einen ſchüchternen, kaum ganz
ernſthaft gemeinten Verſuch mit der Anregung, in
der nächſten Woche noch einige Sitzungen abzuhalten.
Der Petroleumzoll wurde in der Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen außerdem machte
ſich die Majorität das harmloſe Vergnügen, die
Regierung in einer Reſolution aufzufordern, eine heimiſche
Petroleumraffinerie Induſtrie durch Differentialzölle
für im Jnland gereinigtes Petroleum zu ermöglichen.
Ende Mai gelangen alſo die Chemikalien zur Be
rathung. Daß die Verhandlungen alsdann ſchneller
von ſtatten gehen werden, iſt allerdings kaum anzu
nehmen.

Jn Sachen der Brüſſeler Zuckerconvention
iſt am Dienſtag im Reichstage eine entſchiedene
Vexänderung des taktiſchen Verhaltens der einzelnen
Parteien zu Tage getreten. Nachdem Herr Lucke
vom Bunde der Landwirthe einen unſagbar unge
ſchickten Obſtruckionsverſuch dadurch gemacht hatte,
daß er die Berathung der Petitionen vor den Zucker
vorlagen beanträgte und an dieſen Antrag die
Forderung der Auszählung des Hauſes knüpfte,
gelangten die Zuckervorlagen der Regierung zu einer
eingehenden Behandlung, welche durch eine läugere
Rede des Abg. Dr. Bärth eingeleitet wurde. Die
Ausführungen des freiſinnigen Redners bewirkten,
daß zunächſt der Staatsſecretär des Jnnern
weſentlich energiſcher die Regierüngsvorlagen ver
theidigte, als geſtern der Herr Reichskanzler Jhin
ſchloß ſich ſpäter in derſelben Tonart der Reichs
ſchatzſecretär an. Auch die Redner aus dem
Hauſe bvlieſen heute eine weſentlich andere Tonart
und verſtcherten faſt ſämmtlich, daß ihnen das Zu

ſtandekommen der Brüſſeler Convention ſehr am
Herzen liege. Sie proteſtirten alleſammt dagegen,
als ob eine Verweiſung an die Com miſſion den
Zweck habe, die Beſchlußfaſſung bis in den Herbſt
zu verſchleppen. Ueber Nacht ſcheint demnach eine
weſentliche Ernüchterung über die extremen Zucker
agrarier gekommen zu ſein, und die Ausſichten, daß
im Juni die Ratifticirung der Convention erfolgen
wird, ſind weſentlich geſtiegen.

Die zweite Berathung der Süßſtoff
vorlage iſt auch auf die Tagesordnung vom
3. Juni geſetzt worden, zu dem angegebenen Zwecke,
dieſe Vorlage an die Zuckercom miſſion zu
überweiſen. Dort wollen die Zuckeragrarier dann die
Monopoliſtrung der Saccharininduſtrie beantragen.
Abg. Speck aber hat ſchon Namens des Centrums
erklärt, daß ſeine Partei ſich auf ein Reichs
e für Saccharin nicht einlaſſen
würde.

Vermiſchtes.
(Anſchuldig hingerichtet) worden ſein ſoll nach

einem in Tilſit kurſirenden Gerücht die im November v. J-
im dortigen Gerichtsgefängniß enthaupteke Frau Braun. Sie
war beſchuldigt worden, ihren Ehemann durch Gift ums
Leben gebracht zu haben. Nun ſoll die vor wenigen Tagen
verſtorbene Mutter der Hingerichteten auf dem Sterbebette
geſagt haben, daß ſie ſelbſt und ihre Tochter den Mord be
gangen hätte. Jedenfalls iſt Thatſache, daß die dem Tode
nahe alte Frau ſich ängſtlich geweigert hat, die Beichte ab
zulegen.

Eine furchtbare That) hat in Nürn berg eine
19 jährige Arbeiterin vollführt. Das junge Mädchen ſollte
auf Verlangen der Eltern ein Liebesverhältniß aufgeben. Dies
nahm ſich die Unglückſelige dermaßen zu Herzen, daß ſie zu
ſterben beſchloß. Sie ſtürzte ſich in die Pegnitz und nahm
ihren 5 jährigen Stiefbruder und ihre 3 jährige Stiefſchweſter
mit in den Tod. Die Leiche des kleinen Mädchens wurde
bereits aus dem Waſſer gelandet.

(Der- Vereinigung zur Schmückung und Er
haltung der Kriegergräber,) die ſich vor mehreren
Jahren gebildet hat, ſind im abgelaufenen Jahre nicht weniger

als 416 Kriegervereine aus allen deutſchen Bundes
ſtagten beigetreten. Die Zahl der Vereine welche regelmäßige
Beiträge zahlen, iſt damit auf 462 geſtiegen. Das Vereins
vermögen ſoll nach und nach ſo erhöht werden, daß in
ſpäterer Zeit, wenn das Intereſſe an den Kriegergräbern
nicht mehr ſo lebhaft iſt wie heute, wo noch zahlreiche Mit
kämpfer und Angehörige der Gefallenen leben, die Unterhal
tung der Kriegergräber aus den Zinſen geſichert iſt. Jm ab
gelaufenen Jahre hat die Vereinigung an den Jahrestagen
der großen Schlachten ſämmtliche, auch die abgelegenſten
Gräber, deutſche und franzöſiſche, mit Kränzen
ge ſchmückt und außerdem in der Schlucht bei
Gravelotte eine Gedenkfeier abgehalten. Ferner ſind auf vier
Maſſengräbern Denkmäler errichtet worden. Drei weitere
ſolcher Denkmäler werden noch im laufenden Jahre ausgeführt.
Bei Gravelotte ſoll eine Gedenkh alle errichtet werden, in
der die Bildniſſe der deutſchen Heeresführer in Bronze aus
geführt, ſowie Gedenktafeln für ſämmtliche bei den Kämpfen
um Metz betheiligt geweſenen Truppentheile aufgeſtellt werden
ſollen. Der für die Gedenkhalle ausgewählte Platz iſt 10 Ar
groß und liegt dicht hinter dem Kriegerfriedhof bei Gravelotte
Angeſichts der pietätvollen Beſtrebungen der „Vereinigung
verdient dieſe allſeitige Unterſtützung.

(Vom Gumbinner Prozeß.) Militäriſcherſeits iſt,
wie nunmehr nach der „Welt am Montag feſtſteht, auf eine
Reviſion in Sachen Marten und Hickel verzichtet worden.
Man neigt jetzt der Anſicht zu, daß die Unterſuchung von
vornherein in falſche Bahnen gelenkt worden iſt. Das Ein
greifen der Berliner Polizet hat ſich keineswegs als förderlich
erwieſen. Man verzichtet auch vorderhand darauf, Nach
forſchungen nach dem eigentlichen Thäter anzuſtellen. Falls
in dieſer Richtung überhaupt noch irgend etwas geſchehen ſollte,
wird man zunächſt die privaten Verhältniſſe und Beziehungen
des ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk zum Gegenſtand ein
gehenden Studiums machen.

Ein Stipendium für zwei Kinder.) Der Ober
lehrer Profeſſor Preiß in Wehlau hat zwei muſikaliſch ſehr
begabte Knaben. Der eine iſt 6 Jahre alt und beſucht bereits
ein Muſikconſervatorium, der andere zählt 9 Jahre und iſt
ſchon öffentlich in Conzerten mit großem Erfolg aufgetreten
Jetzt hat der Cultusminiſter den beiden Knaben zur weiteren
Ausbildung in der Muſik ein Stipendium von 1000
Mark bewilligt.

(Eiue arge Verwüſtung infolge elektriſchen
Stromes) erlitt ein Miethshaus in der Jſarſtraße 2 in
Rixd orf. Eine geriſſene Telephonleitung berührte ein über
das Dach geführtes Lüſtungsrohr der Abflußkan äle. Der
elektriſche Strom bahnte ſich ſeinen Ausweg bis zum dritten
Stockwerk. hinab, wo er in der hier befindlichen Küche am
Ausgußbecken mit ſchußähnlichem Knall und weit umher
ſprühenden Funken ſeine Kraft verlor. Neben einer bedeutenden
Beſchädigung der Hausbedachung waren auf dem Wege von
dieſer bis zum Ausgußbecken ſämmtliche Zu und Ablaufröhren
der Waſſerleitung der Länge nach ſammt dem ſie umgebenden
Mauer und Schalwerk aufgeriſſen. Die erſchrockenen Haus
bewohner glaubten anfangs an Feuersgefahr oder Hauseinſturz,
ſahen ſich aber alsbald einer Ueberſchwemmung gegenüber, welche
durch Abſperrung der Waſſerleitung beſeitigt werden mußte.
Von den Hausbewohnern wurde glücklicherweiſe niemand verletzt.

Reclametheil.
c

C eegen dSchnupfen



Die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche von

Band 32, Blatt 1390, zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsverinerkes auf den Namen
Des Landwirths Karl Weiſe in Merſeburg
ngetragenen Grundſtücke
Merſeburg Blatt 907 und 908:

WMedizinalrath Dr. Fielitz und Herr Geheimer

Arbeiten ſoll öffentlich verdungen werden.

Zimmer Dom 14, zu entnehmen, woſelbſt auch

e n eng Ordnüng.

zZeſchlämmt werden.

Amtliches.
Zwangsverſteigerung.

Jm. Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

Merſeburg Band 18, Blatt 907 und 908,

Wohnhaus in Merſeburg in der Damm-
ſtraße Nr. 3, Grundſteuerbuch Artikel 591,
Gebäudeſteuerroſle Nr. 193, Wohnhaus mit
Hof, auf Kartenblatt 16, Flächenabſchnitt
58/160 und 454/60, 5 a 12 qm Nutzungs
werth 315 MarkMerſeburg Blatt 1390:
Grnndſteuerbuch Artikel 1568, Gebäude
ſteuerrolle Nr. 725, Scheune Nr. 974
Leungaer Straße, auf unvermeſſenen Hof
räumen, ſteuerfrei,

am 28. Juni 1902, vor
mittags 11 Vhr,

Durch das unterzeichuete Gericht an der Ge
Lichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 28. April 1902.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

Bekanntmachung.
Gemäß S 8 des Geſetzes, betreffend die Ab

Anderung der Unfallverſicherungsgeſetze, vom 30.
Juni 1900, ſind als ärztliche Sachverſtändige
Des unterzeichneten Schiedsgericht für das Ka
Lenderjahr 1902 die Königlichen Kreisärzte Herr

Medizinalrath Dr. Rieſel, beide in Halle a. S.,
gewählt worden.

Halle a. S., den 23. April 1902.
Das Schiedsgericht für die Arbeiter
Derſicherung im Eiſenbahndirecrtions-

bezirk Halle.
Der Vorſitzende

(gez.) Voelkel, Oberbergrath.

Merſeburg 29. April 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußonville.
Neuban des

Superintendenturgebäudes.
Die Lieferung und Ausführung der Tiſchler

Angebotsf formulare ſind in meinem Geſchäfts

Die Zeichnungen zur Einſicht ausliegen und
Montag den 19. d. M., vormittags 11 Uhr,Die eingelaufenen Angebote im Beiſein der
Bieter eröffnet werden.

Merſeburg den 6. Mai 1902.
Der Königliche KreisBauinſpektor.

von Manikowsky.
Heffentliche Sitzung

der Stadtverordneten Lerſaumlung

Montag den 12. Maiabends 6 e
Tagesordnung:

Deeeſt der Rechnung der Wittwen und
Waiſenkaſſe pro 1900.D) Zuſchuß aus den Ueberſchüſſen der Spartaſſe

e für das Altersheim,
b. für die Kinderbewahranſtalten.

Deckung einer Mehrausgabe für das Volksbad.

Grenzen im Kliathal.
Verkauf von ſtädtiſchem Terrain in der

Dammſtraße.
Merſeburg, den 6. Mai 1902.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Witte.

Verdingung
S Der hiefige Dorfteich ſoll dieſen Sommer

Darauf reflectirende Be
Wwerber wollen ihre Forderungen offen oder ver
ſchloſſen bis den 31. Mai an den Gemeinde
vorſteher zu Milzau richten, woſelbſt auch
Die Bedingungen zu erfahren ſind.

Gasmotor,Roch im Betriebe, wegen Anſchaffung An

Elektromotorkraft billig zu verkaufen.
Buchdruckerei Mohmnamu,, Halle a. S.,

Steinweg 52

Auſſchnitt
ſeiner Vin und Fleiſchwagren,

FJowie jeden Abend

warme Knoblauchswurſt
und warme Würſtchen

Sunpfiehlt Gustav Mohr
Fleiſchermſtr. Breiteſtr. 10.

Geraer
Kleiderſtoffe

nd billig abzugeben

großer Transport
Simmenthaler hoch und

niedertragender Kalben, ſowie
Zuchtbhullen aus Oberbaden

ein und ſtelle ſelbige preiswerth zum Verkauf.

Otto Heilimanm.
Ein großer Transport

den Kälbern,ſowir tragender Külhe und Fürſen
ſteht von Sonnabend den 19. d. M. ab ſehr preis

in Merſeburg zum Verkauf.

ne Bote

Sonnabend den 10. d. M. trifft ein

friſchmilchender Külhe mit

werth in meinen Stallungen „Hotel halber Mond

Ff. Centrifugen
Tafelbutter

à Stück 55 58 und 63 Pfg. empfiehlt
ſtets friſch

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

A. Günther,
Markt 17,

empfiehlt große Auswahl moderner

reinwollener Kleider
und Blouſenſtoffe,

Meter von 90 Pf. an.

Waſchſtoffe
von 30 Pf. an.

Anfertigung eteganter
Dunen ind KinderKleider.

Konditorei echonberger

(Nachſ. Oskar Merz)
S empfiehlta ff. gerieb. Napfkuchen

u

gen Kräftiguug far Kranke und Rekonvaleszente. d er e eeichne afti von en ials ne bei See der e n a S S gefüllte Piunderkränze
MalzExtrakt mit Eiſen e in ehe be Sie Se e à O,50 Mk., ſehr beliebt,

erden.MalzExtrakt mit Kalk a e e dere gefüllten Pinnder und
Se 65 I heie Le Kindern l. e 2 G 3 lätterteig,vpring s rüne vrhe Berlin N., Chauſſer-Skraſte 19.ring in faſt ſämtlichen e u größeren Srogen handlungen S 9 Bienen ſtich Marzip an

Wobert eyrme?s
Kinder-Hährzwiebag

iſt auch zu haben in der
NeumarktDrogerie.

Feinere damen und Kinder
garderobe

wird chie und tadellos angefertigt. Daſelbſt

und Streußelkuchen,
Apfel, Matz, Mohnkuchen
Obſttörtchen, div. Torten.

Donnerstag von 8 Uhr ab
vortheilhafteſte Bezugsquelle für

ſeidene und wollene Wlouſen und
Kleidexſtoſfe, neueſte hantaſieſtoſſe

pr. einenwagren
zu Fabrikpreiſen.

Weiße Maner 14, II.

ruteier

Ia. Malta-Kartofteln,
Pfund 12 Pfg.,

feinste neue Matjes-
Hevinge,

Stück 12 Pfg., empfiehlt
Max Faust, Burgſtraße 141.

ff. Speckkuchen
sowie Windbeutel
empfiehlt x9 IIOsang's Bäckerei,

Lauchſtädter Str. 20.

JänglingsVerein.
von raſſeechten Minorkas abzugeben

Goldenen Stern

Cacao,
gar. rein, leicht löslich, von 1,20 Mk. p. Pfd. an,

Ohocoladen
per Pfd. 80, 100, 120 Pf.Kaſſee Richter

Mit nur Mark
Porto 88 Gewinn Listen

O P. extra) fur 4. 30

I Wonlfahrts Loos 3.30 und
l Schneidemühler Loos Ab I.

zu gewinnen die Haupftreffer,

100, 90 I
engl. und ruſſ. Miſchung,

ff. Pralines, Dessert,Bonbons U. 8. W. ne
I Loos-Versand durch General -Debit

JLud. Müller Bo.
J in Berlin Breitestr. 5.

I Tolegr.-Adr.: Glüoksmüller.

Webermorgen!

Zſehungen 10. u. 27.--31. Mai

Donnerstag 2 Uhr Spaziergang von der
Waterloobrücke.

Gewerkverein
der Maſchinenbau u. Metallarheiter

(Hirſch-Duncker).
Sonntag den 11. Mai Herrenpartie nachLeißzling Hudelsburg. t früh 6 Uhr

ſtets friſch in allen Preiſen, e e ohne Abzug, und S 4 Min. Verbandsgenoſſen und Freunde können
elegante chl u t zahl BetheiligunThee FIess mmer en SPterden eſondelfahrt

auf der Saale.
Hierzu ladet ein

Herm. Budie,
Vom vereidigten Chemiker geprüſt!e t en enUnter ärztlicher Controle angefertigt!

Ga. 109000 Kinder
ordentliche Erfolge beſtens bewährten

Karl Koch ſchen Nährzwiehack

genährt. Jedenfalls
der beſte Beweis,

Gartenmöbel

in vorzüglicher Waare zu äußerſt billigen Preiſen
empfehlen

20, 30 und 60 Pf. bei:
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmaun, Gotthardtsſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;

Louis Niendorf, Schmaleſtraße
üthel, Unteraltenburg
h. Sieber, Halleſche Straße

Adolf Böhme, lleine Ritterſtraße;
Frankteben: Rich. Handke;
Neumark r Hugo Erfurt;
Stedten: L. SchmidMücheln W be Bäckermeiſter
Gatterſtedt n Querfurt: G. Noth

Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger
Benndorf:
Gröbers Gerhars Schwarze;
Lauchſtädt Laugenberg;
Fhaſſtädt. Stammer;

Gebr. Wiegand
Kohtung.

d. „Papageien Verkauf

9 Heute eingetroffen ein großer
Poſten gut ſprechender grauer
und grüner Papageien, laut
P ſingende chineſiſche Nachti

M gallen, Kakatus, ein Poſten
kleine Sing u. Ziervögel.

ehen mehrere Tage zu den billigſt.
werde auch in Papa-

Dieſe
Preiſen verkäuflich aus,
geien tauſchen.

G. Gönns le an aus Hamburg.

eit Merſeburg
Rugel,Heumarkt 64, I r.

Gaſthof Goldene
Oberbreiteſtr. 18 Vornſtedt bei Querfurt Otto Veinroth.

wurden mit dem durch 18 jährige aufzer

daß es kein beſſeres Kindernährmittel giebt.

Zur haben in Düten und Packeten zu 10,

Reinh. Sietrich, Ww. Nagel

Niedereichſtedt b. Schafſtädt Emma Dobritſch; Haushalt

R. Sternberg-
Hubolcl s Restauration.

Freitag

37 u unReſkaurant Park bad.
Heute früh

Speckkuchen.
Heute Himmelfahrt von 8 Uhr ab

Speckkuchen.
W. Kuvrkhaus, Bäckermeiſter

F FreitagSchlachtefeſt.
Bötteher, Sand 18.

Freitag

Schlachtefeſt.
W. Dar

Eine im Nähen geübte

Frau der älteres M in
wird für die Nachmittage für einen e

zu bald oder ſpäter geſucht.
ünter A 10 an die Exped. d. Bl.



Moöottem,
gleichzeitig Sesinfizirt bei

deren Brut, Maden, Holzwürmer ee., welche in Möbeln, Gardinen
getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farbe dadurch leiden. Möbel, Betten, W

Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenem Apparat
äſche und Kleidungsſtücke von Kranken mit anſteckenden Krankheiten, werden

Otto Bernhavdt, Markt 26.

S Möbelfabrik mit Dampfbetrieh S

Halle a. S

Wohnzimmer.
Echt nußb. fournirk:

I MuschelscehrankK
I Muschel-VertikKow
I bunter Hoqguette-Divan
I Stegtiseh
4 2-s än. Stühle
I Spiegelschrank z. Spiegel

Eig. große Tiſchlerei. Tapezier- u. Malerwerkſtätten.
Lieferung frei Haus. BHilligſte Preisſtellung.

FIK.
39

22

39

59

99

gr. Mä

65

Es iſt dies ein ganz beſonders
billiger Preis, aber dorh eine ſchöne

s ſolide Waare u. Ausführung bei prima
70 Kiefernholz.
26
24 Jede Garantie für Solidität und
48Haltbarkeit wird zugeſichert.

rkerſtraße

Ganz beſonders billige Offerte.

Cas im.
Nur einmaliges Auftreten!

Donnerstag den 8. Mafi,
nachmittags 4 Uhr u. abends

8 Unr.
Die Ringlämpfer.

Dirk v. d. Berg (Holland), Hitler Deutſch
land), Peterſen (Dänemark),

Poiree (Frankreich), Oettinger (Württem
berg), Vranken (Belgien), Burghardt
Geſterreich) Statrm (Berlin), Sauerer

(Bayern), Weber (Rheinland),
Hörger (Heſſen), Rößner (Sachſen).

Nachmittags und abendse hochintercſante Wettringkünpfe

um den Preis von 300 Mk.

Jeder ſtarke Mann Merſe
burgs kann ſich melden!
Eintrittspreiſe: Reſervirter Platz 1 Mk.

I. Platz 60 Pf. 2. Plaß 30 Pf.
Billets im Vorverkauf 1. Platz 75 Pf.

S. Platz 50 Pf. bei. den Herren Hennicke,
Frahnert, Claſſe und im „Caſino“.

e oſſwerlhreichen-
SannlerVerein.

eitzung.Sedandes Doppelſchrauben Dampfers
Leipzig.

von Ueuschlkel's Berg-
Derſelbe fährt Himmelsfahrtstag den

8. Mai, Nachmittag 2 Uhr, von
Merſeburg nach Dürrenberg.

Rückfahrt abends 7 Uhr v. Amtsberg.
Um zahlreiche Betheiligung bittenSgrin en Biüvnstiel-
Munſik- Verein

für Merſeburg u. Umgegend.
Unſer Vergnügen findet Donnerstag den

8. d. M. (Himmelſahrt), von abends 71/2 Uhr
ab, im Heier ſchen Gaſthauſe zu Trebnitz ſtatt.

Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand.

Zu Himmelſahrt von früh 8 Uhr ab

Speckkuchen.
R. Baumann, Väckermütr.
Himmelſahrt von ſrüh 8 Uhr an empfiehlt

peckkuchen

Sonntag den 11. Mai er., nach
mittags 5 Uhr,

im Dom zu Merseburg

cone
Hr. Dettmer (Orgeh.

BKach, Orgel-Concert, Gedmuv-
Max Reger, op- 40, Nr. I, op- 52, Nu 2-

op. 59. op- G. (Ur-Auführung)-
Karten nebſt Analyſen bis Sonntag Mittag in der

Stoliberg' ſchen Buchhandlung, ſpäter im Küſterhauſe,
parterre. Eintritt à 75 Pfg. Altarplätze A. 1,50 Mk.

Etwaiger Reinertrag
zum Veſten der Herherge zur Heimath.

Freitag den 9. Mai

Schvarze,

gelbe
und rohe

Knopfstietel,
Schnürstiefel,
Halbschuhe,
Hlausschuhe,
Reiseschuhe,
Jpangenschuh

in allen Grössen 2u billigsten Preisen. e

Mersevurg, Kl. Ritterstr. 3.

r

geſucht.

Reichskrone.
Himmelfahrt.

Donnerstag den 8. Mai er.
abends S Uhr,

gross, Bxtra-
Concert

der hieſigen Stadtkapelle
(Dir, r. Wertel).

Entree 30 Pfg.
Nach dem Concert: WanlII.

Br. Hertel. Kugo Bartels,
MännerTurnVerein, e. V.

Sonnabend den 10. Mai,
S abends S Uhr,

außerordentliche

Gexneralverſaunlung.

EShſervigang des

Se GartensRoye's Restaurant.
Heute Donnerstag

e Speckkuchen.
Mittagstiſch

geſucht. Off. mit Preisangabe u. „Mittags
Kſch“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Stellung
erhalten junge Leute nach zweimonatlicher Aus
bildung in unſerem Lehrinſtitut als landw.
Buchhalter, Amtsſecretär, Verwalter.
mäßig. Bisher über 300 Beamte verlangt.

Landw. Lehrinſtttut,
Halle a. S. Schillerſtraſze 80.
Wer ertheilt einigen Damen
italieniſchen Unterricht?

Offerten unter „Jtalieniſch“ an die Exped.d. Blattes e
Suche einen
Lehrling oder Arheitshurſchen

für ſofort, dauernde Stellung geſichert.

Fr. Dietrich
Ein ſauberes, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
wegen Erkrankung des jetzigen ſofort oder zum
15. Mai geſucht.

Frau Anna Bleess. Karlſtr. 14, I.
Ein ſauberes Mädchen ſofort als

Kufwartung
geſucht Friedrichſtraße 10.
Eine Auſwartung

Damuuſtraße e.
Suche ſofort ein

junges Mädchen
I für mein Geſchäft gegen monatliche Vergütung

Carl Stürzebeceher.
Eine Aufwartung

h für die Vormittagsſtunden zum 15. Mai oder
I. Juni geſucht Domplatz 3, I.

Ein junges Mädchen, welches Oſtern die
Schule verlaſſen hat, wird als

Aufwartung
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geſucht zum 15. Mai oder 1. Juni eine

I öchimn,
welche etwas Hausarbeit übernimmt, von

h Frau v. Brandenstein. Oberaltenb. I.

Ein Hausmädchen
wird zum 1. Juli geſucht in der

Pfarre zu Wallenvorf.
Unſerem Kameraden Gutjahr zu ſeinem

25 jährigen Jubiläum für treue Dienſtleiſtung
ein dreimal donnerndes Hoch, daß das ganze
Fuhrwerk wackelt und Fritz in der Schoßkelle

V. 5. G.S appelt.

Bernh. Dormwass, gr. Sixtiſtr. 13.

Sonnen
eig. Fabrikat garantirt van
ziehen u. ſ. w. ſofort. Ergel

Fritz
38 Jahre Fachmann, ſtets das Beſte erſtrebt. Schutz vor läſtigen Reparaturen

sohirme hegeneeh re
t, Reparaturen jeder Art, als Ueber

Er

Be 38en

De Der Geſamiitauflage unſerer heutigen
Nr. liegt ein Proſpekt bei betr. Wohlfahrts
Lotterie der bekannten Lotterie-Collecte von
D. M. Engelhard, Hamburg 19, worauf wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.

Hierzu I Beilage,

Honorar

Sehkölziger e Stein,
c

e e

S
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Provinz und Umgegend.
Delitz ſch, 6. Mai. Zu dem Eiſenbahn

unglück bei Zſchortau wird noch mitgetheilt
Von den drei letzten nicht entgleiſten Wagen war der
vorderſte durch das Umſtürzen des vor ihm im Zuge
befindlichen dritten Wagens an der Vorderſeite arg
zerſtört. Man hatte dieſen dritten Wagen, der theil
weiſe entgleiſt war, bald wieder regelrecht in die
Schienen gebracht. Ein Stück davon, inmitten des
Bahnhofs Zſchortau, lagen, die beiden Hauptgleiſe
ſperrend, die beiden andern entgleiſten und vollſtändig
umgeſtürzten Wagen, die in ihrer äußeren Umhüllung
und beſonders am unteren Geſtell bis zur Unkennt
lichkeit entſtellt waren. Ein Räderpaar war mitſammt
der Achſe zur Seite und an einen Getreideſpeicher
geſchleudert; die Schienen eines Geleiſes waren wie
Draht verbogen. Weit draußen vor dem Bahnhof
an dem erwähnten Bahnübergang ſtanden der Gepäck
wägen und der Tender, dem ein Räderpaar fehlte.
An der Stelle, wo die Lokomotive des verunglückten
Zuges zum Stillſtand gekommen war, hatte der be
ſchaädigte Tender die Schienen derart ruinirt, daß neue
gezogen werden mußten. Bei den umgeſtürzten Wagen
häuſten ſich die abgebrochenen und zerfetzten Wagen
theile zu Bergen. Die Harmonikaverbindung hing in
Fetzen herunter. Alles bildete ein Chaos von
Trümmern. Die getödtete Dame iſt nunmehr re
cognoszirt worden. Es iſt die 52 Jahr alte Frau
Natalie des Rentners und Handelsrichters Robert
Hirſch aus Berlin. Frau Hirſch hatte ſich von
St. Wolfgang, wo ſie zur Kur weilte, nach München
begeben. Vorgeſtern Nacht reiſte der Sohn der Ver
ſtorbenen näch Zſchortau, um die Ueberführung der
Liche nach Berlin anzuordnen. Die Zahl der
Schwerverletzten beträgt drei. Dieſe ſind: Karl
Wandelt, Rittergutsbeſitzer aus der Provinz Poſen,
47 Jahre alt (ſchwere Verletzungen am ganzen Körper),
Lilly Mannes, Muſiklehrerin aus Freilaſſing inF. 7Bayern, 1874 geboren (Bruch des linken Unter
ſchenkels), Charlotte Döring aus Bitterfeld, Bau
lnternehmerstochter, 1885 geboren (ſchwere Fleiſch
wunden im ganzen Rücken). Die drei ſchwer ver
letzten Perſonen befinden ſich im ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Leipzig. Die Ueberführung der Leiche des
Reichstagsabgeordneten Friedel findet morgen nach
mittags 3 Uhr von Zſchortau aus ſtatt. Die Beerdigung
erfolgt in St. Johannis bei Bayreuth. Der als
vermißt gemeldete Koch iſt gefunden worden. Er iſt
bereits in Hof ausgeſtiegeſn und befand ſich alſo
während der Kataſtrophe gar nicht im Zuge. Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bat am Dienſtag
Prinz Schöngich- Carokath. den Miniſter
v. Dhielen Um Aufſchluß über das Eiſenbahn
unglück, worgüf derſelbe folgende Erklärung abgab

Miniſter v. Thielken: Der beklagenswerthe Unfall, der
ſich Montag Morgen gegen 4 Uhr an der Grenze zwiſchen
Preußen und Sachſen ganz unmittelbar bei der Station
Zſchortau ereignet hat, iſt herbeigeführt worden durch den
Bruch der letzten Tenderachſe. Die Maſchine iſt von dem
Jahre 1898, iſt alſo noch zu den neuen zu rechnen. Der
Unfall hat ſich folgendermaßen zugetragen, ſoweit es ſich bis
jeht feſtſtellen ließ Der Zug, der von München über Hof und
Leipzig nach Berlin fährt, iſt in Leipzig, nachdem er die
Maſchine gewechſelt hatte, in völlig betriebsfähigem Zuſtande
abgeſahren. Etwa 1400 Meter vor der Station Zſchortau
iſt, wie ſich nachträglich herausſtellte, die Achſe auf beiden
Seiten gebrochen. Die Achſen ſind vorausſichtlich noch eine
Zeit lang hängen geblieben, dann aber auf eine unerklärliche
Weiſe zwiſchen den beiden Rädern von der einen zur anderen
Seite hingeworfen worden. Die beiden nicht mehr durch die
Achſe verbundenen Räder ſind vorausſichtlich noch weiterge
gangen; erſt etwa 800 Meter von der Station, als die
Einfahrtsweiche kam, iſt zunächſt das rechte und dann
das linke Rad zuſammengebrochen, wahrſcheinlich dabei ohne
Bruch der Weiche. Der hinter dem Tender ſahrende Gepäck
wagen iſt noch ruhig darüber hinweggelaufen, hat aber wahr
ſcheinlich erſt das linke Rad in ſeiner Lage verändert
Infolgedeſſen wurde der nachfolgende italieniſche Speiſe
wagen auch. herlibergeworfen und ſofort untgetippt. Ter
zweite Wagen, ein Zweiachſiger bayeriſcher, iſt nach der
anderen Seite umgefallen. So viel wir haben ſeſtſtellen
können, ſtand der Reichstagsabgeordnete Friede in
ſeinem Abtheil am offenen Fenſter wahrſcheinlich
iſt ihm die ſchüttelnde Bewegung des Zuges aufgefallen,
er hat das Fenſter geöffnet und ſich an dieſes geſtellt
als die Wagen umgeworfen wurden, iſt er hinguisgeſchleudert
und erdrückt. In derſelben Weiſe iſt vermuthlich auch die
eine Frau Hirſch in dem anderen Wagen verüngliückt, Sie
hat nicht im Abtheil, ſondern im Gangfenſter geſtanden, aber
auch an oſſenen Fenſter. Das ſind Vermuthungen bezliglich
der Vertnglückung dieſer beiden Perſonen, die zur Zeit noch
nicht beweiskräftig ſind, die aber eine ſehr hohe Währſcheinlich
keit für ſich haben. Dem dritten Wagen, einem preußiſchen
Vierachſer, iſt nichts paſſirt. Außer den beiden Getödteten
ſind noch ſechs Perſonen verletzt und zwar zwei Perſonen
ſchwer. Die andern Verletzungen ſind, ſo weit ſich das bei
dem erſten Verband konſtaliren läßt, als leichte aufzufaſſen.
Sie erſehen aus dieſen Darſtellungen, daß, ſoweit ſie die Ur
ſache des Unglücks betreffen unzweifelhaft hingeſtellt werden kann,
daß irgendeine Verſchuldung der Ciſenbahnver-
waltung in irgend einem ihrer Organe nicht beigemeſſen
werden kann. Es iſt das einer der Unglücksſälle, welche
durch ehementare Gewalt herbeigeführt werden können und
für die die Eiſenbahnverwaltung eine moraliſche Verpflichtung
nicht übernehmen kann. Es iſt auch ſehr bedauerlich, daß ſich
ſolche Fälle noch ereignen, aber irotz noch ſo ſorgfältiger
Auswahl der Betriebsmittel und trotz ſorgfältigſter Reviſion
der Betriebsſicherheit ſind derartige Unglücksfälle nicht ganz zu

vermeiden und namentlich, wenn ein ſolcher Achſenbruch in der
Nabe erfolgt, wo er ſchwer zu entdecken iſt. Das Material
war das denkbar beſte, was überhaupt im Eiſenbahnbetriebe
verwendet wird.

t Sangerhauſen, 6. Mai. Jn Schwenda
liegt der Schnee einen Fuß hoch und in Uftrungen
hat es ſo ſtark geſchneit, daß der Schnee einige
Eentimeter hoch gefallen und nicht geſchmolzen iſt.

Naumburg g. S Mal Jn der Berg
mann ſchen Wurſtfabrik brach geſtern Abend 9
Uhr Feuer aus, das infolge der reichlichen Nahrung
bald das große zweiſtöckige Fabrikgebäude in ein
Flammenmeer verwandelte. Die maſſtven Brand
mauern hielten das weitere Ausbreiten des Feuers
guf, ſodaß das Wohnhaus und daneben liegende
Villen unbeſchädigt blieben. Der Schaden iſt ganz
erheblich, doch durch Verſicherung gedeckt.

F. Zeitz, 6. Mai. Jm benachbarten Reuden
iſt der Einwohner Enders durch Gift er
mordet aufgefunden worden. Unter dem Verdachte
des Giftmordes wurde ſein Schwiegerſohn verhaftet

Zur Beſtchtigung des Geländes wegen Abhaltung
der für unſere Gegend in Ausſicht genommenen
Herbſtmanöver weilte dieſer Tage der komman
dirende General des IV. Armeecorps, Excellenz
v. Klitzing, mit mehreren höheren Offizieren im be
nachbarten Oſterfeld.

4 Sangerhauſen, 6. Mai. Geſtern Mittag
verunglückten bei den Eiſenbahn Ueberführungs-
arbeiten auf dem Bahnhofe die verheiratheten Maurer
Dittmann, Wieprich und HempelRieſtedt. Der Un
glücksfall ſcheint durch den Abſturz eines Laufkrahns
verurſacht worden zu ſein. Am ſchwerſten getroffen
wurde der Maurer Dittmann und zwar am Kopfe,
während dem Hempel ein Arm gebrochen wurde und
Wieprich eine Fußverſtauchung davongetrbgen hat.

4 Deſſau, 4. Mai. Bei einem geſtern Nach
mittag gegen 3 Uhr über unſere Stadt niedergegangenen
Gewitter wurden zwei Knaben im Alter von vier
und neun Jahren durch einen Blitz derartig verletzt,
daß ihre Aufnahme im Kreiskrankenhauſe nöthig wurde.
Heute iſt ein Knabe an den erhaltenen Verletzungen
geſtorben.

Helmſtedt, 4. Mai. Bei der Reviſion der
unterirdiſchen Strecken auf der Grube „Karoline“ bei
Offleben wurden zwei Bergleute durch Gaſe be
täubt aufgefunden. Es gelang den einen, der un
verheirathet iſt, wieder ins Leben zurückzurufen. Der
andere aber, der Bergmann Seifert, verſtarb; er hinter
läßt Frau und Kinder.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 8. Mai 1902.
m. (Perſonalnotiz.) Der Regierungs und

Schulrath Martin von der Abtheilung 2 für Kirchen
und Schulweſen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Caſſel
berufen worden.

m. Am 1. Mai d. J. beging Herr Sengewald,
Lehrer an der Vöolksſchule hierſelbſt, ſein 25 jähriges
Amtsjubiläum. Aus dieſer Veranlaſſung hatte
ſich am vergangenen Sonnabend eine größere Anzahl
ſeiner Collegen im Reſtaurant „Kyffhäuſer“ ver
ſammelt, um den Jubilar durch Muſik und Geſang

zu feiern.
g. Die Frühjahrsbeſtellung iſt allgemein

beendet, indem auch die Hackfrüchte zum größten Theile
dem Schoße der Mutter Erde anvertraut worden ſind.
Hier und da ſind ſchon Gurkenkerne gelegt und
Bohnen geſteckt worden. Die Sommerſgaten, Sommer-
weizen, Gerſte und Hafer ſind gut aufgegangen und
entwickeln ſich kräftig; vereinzelt iſt auch ſchon mit
dem Hacken derſelben, theils mit der Mafchine, theils
mit der Hand der Anfang gemacht worden. Früh
zeitig beſtellte Rüben und Kartoffeln zeigen ſich auch ſchon
Erbſen weiſen einen kräftigen Wuchs auf und Roggen
ſchießt in die Hälme. Die goldgelben Rapsfelder
heben ſich ſichtlich von den ſingragdgrünen anderen
Flächen ab. Der Klee und die Luzerne ſteht im
ſaftigſten Grün, ſodaß der erſte Schnitt nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen wird. Auch auf den
Auenfeldern iſt die Beſtellung durchweg beendet, da
dieſelbe bei den günſtigen Wifterungsverhältniſſen glatt
und ohne Unterbrechung abgewickelt werden konnte.
Nur Sonne und ein warmer Regen würden weiter
fördernd auf das Gedeihen der Früchte einwirken.

Unſer Stadtorcheſter giebt heute, am
Himmelfahrtstage, abends im Saale der „Reichskrone“

ein großes Extrag-Conzert, auf das wir die
Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes ganz beſonders auf
merkſam machen.

Die weltberühmten Ringkämpfer aus
Paris, Lüttich, Amſterdam, Kopenhagen, München,
Berlin 26., 12 an der Zahl, kommen am heutigen
Donnerstag, 8. Mai, hierher, um im Caſinoſaale
nachmittags und abends einen Wettſtreit im
neu franzöſiſchen Ringkampf durchzuführen
Es ſind durchweg berühmte Namen, die uns hier
zum erſten Male im ehrlichen Kampfe die Bordegurer

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 8. Mai 1902.
Schule vorführen werden. Wir heben noch hervor,
daß Kämpfe zwiſchen ſo vielen bedeutenden Meiſter
ſchaftsringern in Merſeburg vielleicht nie wieder ſtatt
finden werden. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen zu haben. Nähere Auskunft
hierüber giebt das in heutiger Nr. befindliche Jnſerat.

Geſtern Nachmittag wurde an der Ecke der
Damm und Bahnhofſtraße ein kleiner zjähriger Knabe
von einem elektriſchen Wagen recht unſanft ange
rempelt. Der Kleine lief kürz vor dem Wagen über
die Straße und der Führer konnte denſelben nicht
mehr rechtzeitig zum Halten bringen, ſodaß der Junge
beiſeize geſchleudert wurde und einige Hautabſchürfungen

im Geſicht davontrug. Möge der Fall anderen
Kindern, die gern einen Sport daraus machen, kurz
vor dem elektriſchen Wagen die Straße zu kreuzen,
zur eindringlichen Warnung dienen.

V Geſtern Nachmittag rückte die hier garniſonirende
4. Compagnie des 36. JnfanterieRegiments, von
AltenGrabow kommend, wieder hier ein. Die Truppe
wird nach kurzer Zeit dorthin zurückkehren, da derſelben
demnächſt noch größere Uebungen bevorſtehen.

V. Geſtern Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr
wurde die Blancke'ſche Fabrikfeuerwehr durch
die Dampfpfeife alarmirt. Nachdem ſich das Corps
geſammelt, rückte es nach dem der Firma Blancke
u. Co. gehörigen Wohnhauſe am Rothenbrückenrain,
um daſelbſt eine Uebung abzuhalten. Viele Anwohner
vermütheten, durch die eigenthümlichen Töne der
Dampfpfeife erſchreckt, einen Unfall.

Eingeſandt.) Am Sonntag den 4. d. M.
hielt der hieſige Garten bau Verein ſeine ordent
liche Monatsverſammlung im „Tivoli“ ab. Nach
Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten
kamen die ſich oft wiederholenden Diebſtähle auf dem
hieſigen ſtädtiſchen Friedhofe zur eingehenden Erörte
rung. Da bereits mehrfach Verdächtigungen ausge
ſprochen worden ſind, daß möglicherweiſe hieſtge
Gärtner die dort geſtohlenen Blumen und Pflanzen
kauften, hält ſtch der Verein für berechtigt, die Ange
legenheit öffentlich zur Sprache zu bringen. Es
handelt ſich dabei nicht nur um den Verdacht, der
wohl völlig hinfällig iſt, ſondern auch um die weitver
breitete Anſicht im Publikum, daß das Kaufen von
Blumen und Pflanzen für den Friedhof weggeworfenes
Geld ſei, da, wie häufigere Fälle beweiſen, dort hin
gebrachte Pflanzen und Kränze ſchott nach kurzer Zeit
abgeſchnitten reſp. gänzlich verſchwunden waren. Der
Verein beſchließt, Jedem, der auf dem bezeichneten
Friedhofe einen Uebelthäter beim Diebſtahl ertappt
und ihn ſo zur Anzeige bringt, daß er gerichtlich be
ſtraft werden kann, eine Belohnung aus Vereins
mitteln zu gewähren Und hiervon dem Gemeinde
Kirchenrath Mittheilung zu machen. Der Verein
hofft, die Unterſtützung des Publikums in dieſer An
gelegenheit zit erhalten, da doch Jedem am Herzen liegen
muß, die Zeichen der Liebe dem Ort des Friedens er
halten und-nicht durch ruchloſe Hände entwendet zu ſehen

Nach der beſtehenden Friedhofsordnung war ſeither
das Pflanzen auf den Gräbern c. nur den Hinter
bliebenen erlaubt. Auf eine Eingabe an den Ge
meindekirchenrath hat dieſer bereitwilligſt geſtattet, daß
ſolche Arbeiten an Gräbern und Grabſtätten auch von
den hieſtgen Handelsgärtnern ausgeführt werden
dürfen. Von mehreren Seiten wurde das Bepflanzen
der Einzelgräber mit gewöhnlichen Tannen einer
ſcharfen Kritik unterzogen, da eine Tanne infolge der
Ausbreitung ihrer Aeſte die benachbarten Gräber er
heblich einengt und, falls durch Beſchneiden der Aeſte
dem Uebel abgehölfen wird, einen recht merkwürdigen
Anblick bietet. Als Erſatz können nur Coniferen
(Lebensbäume) empfohlen werden. Ausgeſtellt hatte
eine Gärtnerei eine neuere Pflanze, welche durch ihre
reiche und andauernde Blüthenfülle eine Handels
pflanze erſten Ranges zu werden verſpricht. Danach
wurde eine Eingabe an den Magiſtrat, betr. die Be
freiung der Gärtnerlehrlinge von dem abendlichen
Beſuche der Fortbildungsſchule in den Frühjahrs
wongaten verleſen und genehmigt. Hierauf ſchloß der
Vorſitzende die zahlreich beſuchte Verſammlung

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurk.

g. Burgliebengau, 6. Mai. Der Radfahrer
erein zu Loch au hielt am Sonntag auf der
Straße Lochau Gröbers ein Radwettfahren ab;
daſſelbe war nicht vom Wetter begünſtigt, da ein
ſtarker Südweſtſturm wehte. Veranſtaltet wurden 3
Rennen, wobei eine Strecke von 9 Kim zurückzulegen
war. In der Altersabtheilung, welche begann, langte
Herr F. Degenhardt nach 19 Min. als am Ziele
an ihm folgte Herr Reinhardt nach 22 Min. 25 Sec.
als 2. und Herr Schenke nach 22 Min. 30 See als
3. Jn der Mittelrigge durchliefen Herr Winter
Großkugel nach 189 Min. 30 Sec. als Herr
Wiegand Döllnitz nach 19 Min. 25 Sec. als 2
und Herr Genzig Döllnitz nach 19 Min. 30 See
als 3. das Ziel. Jm Jugendrennen erhielt Herr
Emil AckermannBurgliebengu nach 16 Min. 40

do

An
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Sec. den Herr Lowke nach 19 Min. den 2. Und
Herr KappeBurgliebenau nach 20 Min. 15 Ses.
den 3. Preis. Das Rennen verlief ohne jeden Un
fall. Eine Ballfeier beſchloß das wohlgelungene Feſt.

S. Raßnitz, 6. Mai. Eine Zigeunerkara
wane, beſtehend aus 5 Wagen, berührke am Sonntag
auch das nahe Weſenitz. Kaum hatte ſich die Geſell
ſchaft wohnlich im Straßengraben niedergelaſſen, ſo
begannen auch ſchon die Frauen ihr unſauberes Ge
werbe, das meiſt im Betteln, Stehlen und Währſagen
beſteht zu letzterem fanden ſich merkwürdigerweiſe viel
Willige, ſodaß, da meiſt reiche Glücksgüter in Aus
ſicht geſtellt wurden, auch bald klingende Münzen in
die Hände der Zigeunerfrauen wanderken ja es
rühmte ſich ſogar eine, 4 Mk. erhalten zu haben für
ihre in den Furchen der Hände geleſene Prophezeihung.

S. Wehlitz (bei Schkeuditz 4. Mai. Geſtern
Mittag ſtarb hierſelbſt der Geheime Juſtizrath F. L.
Herrfürth, der Vater des Miniſters des Jnnern
Ernſt Lidwig Herrfürth (1888 bis 1892).

Querfurt, 6. Mai. Das Abgeordnetenhaus
hat in der dritten Leſung die Vorlage über die er
weiterte Bahnlinie Querfurt Vitzenburg an
genommen. Anfänglich waren die Koſten der 13,3
in auf 1130000 Mk. berechnet und bewilligt, und
die Linie ſollte öſtlich von Niederſchmon, Grockſtedt,
Spielberg Und Liederſtedt entlang führen. Damit
aber durch die neue Bahn die Holzabfuhr aus dem
königl. Forſte Ziegelroda erleichtert und vermehrt wird
und auch den begüterten Ortſchaften Oberſchmon,
Kleineichſtedt, Gölbitz und Weißenſchirmbach mit ihren
Sandſteinbrüchen Vortheile entſtehen, iſt die Bahnlinie
um 4 m erweitert worden. Die Mehrkoſten be
tragen 562 000 Mk., ſodaß ſich die Geſammtbau
ſumme auf 1692000 Mk. beziffert. Behufs Er
weiterung des hieſigen Bahnhoſes ſoll der weſtlich
daran ſtoßende Sperlingsweg eingezogen werden.

Wetterw ars e.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai. Theils

heiteres, theils wolkiges Wetter ohne erhebliche Nieder
ſchläge mit Nachtfroſt, aber etwas ſteigender Tages
temperatur 9. Mai Ziemlich heiter und meiſt
trocken, Nacht noch ſehr kühl, Tagestemperatur weiter
ſteigend. t

Aus vergangener Zeit für unſere Jrit,
Vor 50 Jahren, am 8. Mai 1852, wurde in London

die ſchleswigholſteiniſche Frage „geregelt. Es klingt heute wie
ein Märchen England, Oeſterretch, Frankreich, Rußland und
Schweden unterzeichneten den Vertrag, in welchem deutſches
Land Dänemark Zugeſprochen wurde und Preußen, damals

bereits Vertreter der deutſchen Jntreſſen, mußte ſich dieſe Ver
gewaltigung gefallen laſſen. Nach dieſem Vertrage ſollte die
Krone beim Tode des däniſchen Königs auf den Prinzen
Chriſtian von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
übergehen, die Integrität der Däniſchen Monarchie ſollte ge
wahrt bleiben und Holſtein und Lauenburg ſollten zum deutſchen
Bunde gehören Die Bedeutung des Aectenſtückes war, daß
die Herzogthümer zu Dänemark gehören ſollten. Am deutſchen
Bundestage proteſtirten nur Bayern und Oldenburg gegen
den Vertrag Ein Geſammtdeutſchland gab es eben da noch
nicht.

Gerichtsver handlungen
J Hälle, 5. Mai. Eine ſtrenge, aber gerechte Strafe

erhielten von der hieſigen Strafkammer zwei Klatſchbaſen, die
25 Jahre alte Obſthändlerin Marie Anna Staffelſt ein und

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dein

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten.
e

Etat beſonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines

Mädchens
zeigen hiermit an

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten hier

durch die traurige Nachricht, daß heute
früh 22 Uhr unſer innigſt geliebtes
Fritzchen nach langen ſchweren Leiden
im 4. Lebensjahre ſanſt entſchlafen iſt.

die Handelsfrau Wittwe Emilie Kröſchel, beide von hier
Dieſelben wohnten dem Begräbniß eins an Diphteritis der
ſtorbenen Kindes eines hieſigen Gaſtwirthes bei, in der Abſicht,
der Wirthſchafterin deſſelben, welche nach ihrer Anſicht das
Kind ſchlecht behandelt haben ſollte, einen Seandal zu bereiten.
Das thaten beide denn auch, ſie beſchimpften die ſich am Ve
gräbniß betheiligende Wirthſchafterin in gemeiner Weiſe, a
die p. Staſfelſtein verging ſich ſoweit, der Beleidigten einen
Stein in den Rücken zu werfen. Das Gericht verurtheilte die
Staffelſtein zu 6 Monaten, die Kröſchel zu 3 Monaten Ge
füngniß wegen Religionsvergehen, Beleidigung bezw. Körper-
verletzung.

eVermiſchtes.
(Her Selbſtmordverſuch einer Prinzeſſſin)

wird aus Rom gemeldet. Dort hat ſich die Prinzeſſin
Beatrix Maſſimo, die dritte Tochter des Don Cavrlos in den
Tiber geſtürzt, ſie iſt aber gerettet worden.

(Ermoördungeinerjüdiſchengamilie.) Dem
„Daily Expreß“ wird aus Kiew von einer furchtbaren Mord
khat berichtet. Einige Bauern aus Tſiboolew haben aus
Rache eine ganze güdiſche Familie ermordet. Dem Oberhaupt
der Familie war ein Stück Land erheblich zu lebensläng
lichem Gebrauch zugeſallen. Dieſes Stück Land verkaufte er
an einen Bauern, der erſt nach dem Kauf merkte, daß er be
trogen war, weil ihm das Geſetz den Beſitz des Landes ver
weigerte Mehrere Bauern thaten ſich darauf zuſammen und
ſchlachteten die ganze jüdiſche Familie ab, nachdem ſie ſie vor
her auf die fürchterlichſte Weiſe gefoltert hatten, um zu er
ſahren, wo das Geld verborgen wäre. Einer der Töchter
waren die Augen ausgedrickt und die Hände abgehackt worden.
Die Mörder ſind verhaftet

Eine Schenknung von 400 000 Mk.) hat der
Hamburger Kauſmänn Karl v. Bör vie s ſeiner Vaterſtadt
Lübeck gemacht zur Errichtung einer Stiftung für bejahrte
Frauen Und Jungfrauen gebildeter Stände

(Baron Ernſt Walhburg,) der als Sohn des vor
einigen Jahren verſtorbenen Erzherzogs Ernſt jüngſt gegen
mehrere Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes, als Erben
des Erzherzogs, Aufſehen erregende Prozeſſe geführt hatte und
der unter dem Verdacht, den Trauſchein ſeines Vaters ge
fälſcht zu haben, verhaftet worden war, hat jetzt nach
dem der gegen ihn angeſtrengte Prozeß durch einen Gnaden
akt des Kaiſers niedergeſchlagen worden iſt, eiten Zahlkellner
poſten in einem Budapeſter Kaffeehauſe angenommen, um
ſeiner zahlreichen Familie Brot zu verſchaffen.

Wenn Mailüfterl weht.. n Kölnund in der Umgegend von Eſſen herrſchte Dienſtag früh
leichter Schneeſall, ſtellenweiſe mit Hagel untermiſcht.
Aus Radevormwald wird ſtarkes Schneegeſtöber gemeldet.
Der Schnee liegt ſtellenweiſe fußhoch.

Eine verhängnißvolle Feuersberun ſt) wird
bon der Montag Nacht aus Mülheim (Ruhr) gemeldet.
Dort brannte ein Lagerſchüppen nieder, in welchem mehrere
Perſonen Unterkunft geſucht hatten. Bis jetzt ſind 3 Tod te
geborgen worden, 3 Le ichen befinden ſich wahrſcheinlich noch
ünter den Trümmern.

(Exploſton.) Auf dem Torpedoboot 51“ explodirte,
wie der „Weſerztg.“ aus Wilhemshaven gemeldet wird, am
Montag ein Anheizapparat. Dürch das brennende Maſut und
dirrch die herumfliegenden Theile des Apparates wurden
Torpedomaſchiniſtenmagt Hammer und TorpedoOberheizer
Nikolas ſchwer verletzt.

(Neue Unterſchlagun gen) bei ſtädtiſchen Anſtalten
werden aus Berlin gemeldet. Der Buchhalter der dortigen
ſtädtiſchen Gaswerke Thilo zog in der vorigen Woche für die
Gaswerke 5200 M. ein, führte das Geld aber nicht an die
Kaſſe ab. Seit geſtern Nachmittag iſt er verſchwunden ob
er weitere Summen unterſchlagen hat, muß ſich erſt ergeben.

(Aufeder Fahrt nach Lourdes) iſt ein aus
Monseron in Belgien kommender Eiſenbahnzug gus bisher
noch nicht feſtgeſtellter Urſache zwiſchen Amiens und Compieégne
bei Moyennevitlle auf oſſener Strecke entgeiſt. Neun Perſonen
wurden getödtet und elf verletzt.

Durch die Exploſion eines Artälleriege
ſchoſſſe in Folge Unvorſichtigkeit wurden im ungariſchen
Lager bei Oerkeny zwei Unteroffiziere getödtet und einer ſchwer
verwundet.

n

verkauft

Eine Huh mit dem Kalbe

Großkayng Nr. 17.

Litteralnur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Heft des bekannten gelben Fahrplan-

bach s für 1902, enthaltend die für den ganzen Sommer
gültigen Fahrpläne, iſt ſoeben bei Schmorl und von
See feld Nachf. in Hannover in der bekannten Ausſtattung
erſchienen. Durch das gute Papier, den deutlichen Druck
und vor allen Dingen durch die Reichhaltigkeit, wie bekannt
ſind alle in Frage kommenden Kleinbahnen in einem beſon
deren Anhange aufgenommen, erfreut ſich das Buch einer
ſtets zunehmenden Beliebtheit bei allen Reiſenden in
Nordweſtdeutſchland. Da jetzt zur Sommerzeit be
deutende Veränderungen eingetreten ſind, möchten wir daſſelbe
wieder von Neuem in empfehlende Erinnerung bri uger

h r S RProdnetenbörſe.
Berlin 6. Mai

Weizen 1000 kg Mai 168,75, Juli 167,75, Sept.
162,75 M.

Roggen 1000 kg Mai 149, Juli 146, Sept.14025 M n eHafer 1000 R Mai 163,50 nom. Juli 160, Mk. now.
Mais 1000 k. runder loco Mai Mk. now., Juli

115,50 Mk. nom.
Rüböl 100 kg Mai 53 40, Oetober 51,10 Mk.
Spiritus 70er loeo 33,70 Mk.
Gegenüber der aus Nordamerika gemeldeten beträchtlichen

Preisverſchlechterung muß die Stimmung für Getreide hier als
recht feſt bezeichnet werden. Weizen im ganzen gut be
haüptet. Roggen zeigte deutliche Nelgung zur Beſſerung,
namentlich für Nachlieferungen und auch Hafer ließ für nahe
Sicht ſich etwas höher verwerthen. Die Knappheit der Waate
iſt der kräftige Stützpunkt der Getreidepreiſe. Rüböl wenig
beachtet, nur Oetober behauptete einige Feſtigkeit. Zum Preiſe
von 33,70 Mk. iſt etwas mehr 70er Spiritus loco ohne
Faß abgeſetzt worden. Umſatz 8000

u m

m

Neueſte Nachrichten,
Berlin, 7. Mai. Die Kaiſerin, vom Kaiſer

zum Bahnhof begleitet, reiſte geſtern Abend 8 Uhr nach
Badenweiler ab. Der Kaiſer begab ſich alsdann

zum Reichskanzler und reiſte um 11 Uhr im
Sonderzuge mit Gefolge nach Straßburg. ab, von wo
er ſich nach der Hohkönigsburg und ſpäter nach
Wiesbaden begiebt.

Lemberg, 7. Mai. (H. T. B.) Nach Blätter
meldungen aus Warſchau fänden dort am 3. Mai,
dem Gedenktage der Verfaſſung von 1791, arge
Demonſtrationen ſtatt. Etwa tauſend Studenten
bombardirten die ſie. attakirenden Koſaken mit Steinen.
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris, 7. Mai. König Oskar von Schweden
und. Norwegen iſt geſtern Abend hier eingetroffen
und hat in der ſchwediſchen Geſandtſchaft Wohnung
genommen.

Waſhington, 6. Mai Admiral Sam ſon
ſt heute geſtorben.i

g nReclametheil.
Kaufen Siee Meidemann'se d ruſſiſchen Knöterich, ſeit 1888

nach Weidemann's eigenem Ver
fahren präparirt. Jetzt neiſt geM brauchtes Mittel für Hals, Bruſt,

Lunge 2e. Vorräthig in Apotheken
und Drogerien, die durch Schaufen

n ſter-Plakate erkenntlich; man beachee
h unbedingt beim Einkauf des Thee's

die nebenſtehende Schutzmarke und die auf den Plakaten
abgehildete Originalpackung, da Weidemann's Packung,
Sthutzmarke, Litteratur 2e. 2e. nachgeahmt werden. Vor
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich ge
ſchützten Weidemanns ruſſiſchen Knöterich wird
hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich,
direkt von E. Weidemann in Liebenburg.

e

Ein gut erhaltenes

Damen Fahrrad
billig zu verkaufen Burgſtraße 21.

r ſchöne Zuchtſan
und Länfer

Groher junger 9ughund, ſawe

ein Zwerghündchen

Eine junge Kuh mit dem ſtehen zu verkaufen Neumarkt 26.
Ein tafelförmiges Klavier

Dies zeigen tiefbetritbt an Breiteſtrafze 7.Hreeht g. Franz e er enebſt roßelters S Kalbe zu en m
v o n 5 BeeEöth 9 7. Mai n Erchpan Nr. 22

geb. Bergner

i

Arthur Klauss u. Frau e

Für die ſo wohllhuende herzliche
Theilnahme bei dem Verluſt un
ſeres lieben Sohnes

ü11
ſprechen wir hierdurch zugleich im
Namen der Hinterbliebenen unſeren

innigſten Dank aus.
Werſeburg, den 6. Mai 1902.

Arnold Berenz u. Vran
geb. Aerken.

2geſänge.
arbeitern für

Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Be
Zurückgekehrt von Grabe meiner innig-

e e e e n geliebten treuen Gattin und fürſorgenden
Mütter ſagen wir Allen unſern innigſten Dank
Insbeſondere Dank mei
Amtmann Herrn T
Beiſtand anf ihre

Schweſtern des o
ihre raſtloſen Bemühnungen u. ſorgſame Pflege

bis zur letzten Stunde. Dank auch dem Herrn
Paſtor Schumann für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe und dem Lehrer Herrn Friedrich,
bwie der Schuljugend ſür die erhebenden Grab

Zum Schluß noch Dank meinen Mit

Denen welche den Sarg ſo reichlich mit Kränzen

zu verkaufen

Kierh ſtraße 7.

iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Ein Schlachteſchwein ſteht Exped. d. Bl.

Ein moderner

i Arbeitgeber, dem zit verkaufen
Ein neuer Ausziehtifeh

Teichſtegfze 10.

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Merſebnrger Kränkenhanſes für billig zit verkaufen

für ſeinen hülfreichen ten G5 ten n e Gebranchter K e e e
Kreugſtrafze

Roſenthal Nr. 5
iſt eine Wohnung per 1. Juli zu vermiethen.

Gine eiſerne Bettſtelle
mit Sprungfeder Matratze
iſt umzugshalber billig zu verkaufen. Näheres

Neumarkt 75, im Laden.

Näheres beim Zwangsverwalter Kunth.
Eine Stube iſt zu vermiethen

Neumarkt 53.
Das Parterre Logis im Hauſe Weiſten

elſer Str. ſowie die 1. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
à

geleiſteten Beiſtand und allen Ein gut erhaltenes

die Verſtorbene zur letzten Ruhe

Möge es der liebe Go ngen e der liebe t hillig zu verkaufen

l. October a. c. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.San e5 e Wo San R n h Per 1. October iſt die 2. Etage Gort

Hirtenſtraßze I. hardtsſtraßze 11 zu vermiethen. Zu erfragenlten und ſie vor ähnlichen

i 902.
ernde Familie ine l.

Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres lieben n un aVaters ſagen wir Allen unſern innigſten Dänk. ſchiedenen findet Dhnnerstag e Uhr ſtatt. W n bürh e
J T 5A. ober Mern nebst Windern. n vberkanſenGustav Schulze u.

en Ein mittleres Pferd,ſromm und zugfeſt, zu verkaufen.
ädeeke, Zöſchen. Fffen

bei Willz. Kötteritaseh.-
28 Schlafſtellen

Unteraltenburg 9.ung unſerer theuüren Dahinge

Unteraltenburg 42.
Freundl. möbl. Zimmer

Meran a nlche Redaction, Druc und Verlag von Th. Röhner in Merſchurg
zu vermiethen an ver Geiſel 2, 2 Tr.



Aehte re c

deren e ele Zwecke der (Wohlfahrt der
deutschen Schutzgebſete

ter Mtwirkung des auswärtigen Amts verwendet
werden soll

Der Verkauf der Loose ist Von den erbündeten
Besier ungenim ganzen Deutsohen Reiche
genehmigt worden Ziehung ndet

Ia 1902 und ſolgende Tage

in Berlin unter Aufsieht eines Regierungs Commissars
statt. Hie Geinte, welehe van und ohne

Nuisb et den Sind folgende

e S l Gewinn OS von 100 een von a
do.

I 150

so e. 220099 l
16870 Gewinne im Gesammtbetrage Von 57 7 c G t

J d inseh. HeiehsLoose a e Mark 30 Pfg. n
e Porto unch Gewinnliste 30 Pfennig extra e

empfiehlt und versendet:

D. F. ngelharel, oſterie (egchatt
Hamburg



In hin e in mein Vor hliche hegänstigtes lott tteri- éwehl der

d e von 303, 000 Mk.

BMün e Man Binsatz
ist im Zünstigeten Walle ein

Gewinn von Man biete dem100, d 000 Mark

in haarem Gelde ohne
Khaung zu erlangen nd zwar in der ergehenDeutschen Wohlfahrts-Geld- Lotterie
Welche im dentsehen Reiche überall erlaubt ist.

Mit dem Haupretter Von 100 000 Mk. Kémmen voeh [6870 Gewinne
im Gesamnthetraee von O I. zur Entscheidung
bie Ziehung ndet am 27. Maf [902 und den folgenden Tagen statt,
érbitte daher die Beſtellung umgehrenci, s Kostet ein Loos einschliesslieh
Reiehsstempel s M 80 Pf. Kusserdem sind für Porto und Gewinnüste
30 e m usenden

Kuttrage werden, da die Lose e begeht d. schneflmöqglichst
erbeten ung war mit genauer Angabe der Adresse, welche
echt deutlich r Schneihben ist.
Die Betrage Mark 30 e für jedes Loos

ten kin Porto und
hebet 30 Pfennig ein-

iste Sind per Postanweisung einzusenden.
S ngelhard, Poterie Geschäft, Hamburg.

Bitte hier abzuschneickenm,
Bestell-Zettel an D. M. Pngelhkard, Hamburg
Prsuche um Züs endung von Original Döos zur bevorstehenden
Heutschen Wohlfahrts-Gelcd-Lottente, auch wird die Zu
endung der amtlichen S gewünscht.
Der Betrag dafüre e per P

al
ünter Ang

meeGengue ich orname

Adresse St.rnd
recht deutlich

sohrethben Wohnort
mit Strasse
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